squadra’

Gemeinnutzige
Wohnungsbaugesellschaft flr
den Rhein-Sieg-Kreis mbH

Bebauungsplan Nr. 111, ,Auf der Heide",
Stadt Sankt Augustin, Stadtteil Ort

Entwasserungskonzept

Stand: 07.03.2022

Verfasser: Dipl.-Ing. Karola Raddatz



Gemeinniitzige Wohnungsbaugesellschaft fir den Rhein-Sieg-Kreis mbH Erlauterungsbericht
Bebauungsplan Nr. 111, ,Auf der Heide", Stadt Sankt Augustin, Stadtteil Ort
Entwasserungskonzept

Inhaltsverzeichnis

1 Veranlassung und Aufgabenstellung 1
2 Vorhandene Unterlagen 2
3 Ortliche Verhéltnisse 2
3.1  Beschreibung des Entwasserungsgebietes 2
3.2  Vorhandene Kanalisation 3
3.3 Altlasten 3
3.4  Grundwasser- und Bodenverhaltnisse 3
3.5  Wasserschutzgebiet 4

4  Stadtebauliches Konzept 4
4.1  Niederschlagswasser 6
4.2  Schmutzwasser 7

5 Entwasserungskonzept 7
5.1 Beseitigung des Niederschlagswassers 7
5.1.1 Vorgaben 7
5.1.2 Behandlungsbediirftiges Niederschlagswasser 8
5.1.3 Nicht behandlungsbedirftiges Niederschlagswasser 8
5.1.3.1 Versickerung 8
5.1.3.2 Anschluss an den Kanal 11

5.2  Beseitigung des Schmutzwassers 11

6 Topografische Gefahrdungsanalyse 11
6.1 Tiefste Gelandestelle 12
6.2  Abgrenzung nach Stiden und Osten 14
6.3  Westlich des Plangebietes 17
6.4 Baugebiet 17
6.5  Starkregenhinweiskarte 20
6.6  Ergebnis 20

squadra” Richter Schuster Birger Engler Beratende Ingenieure PartG mbB www.squadraplus.de



Gemeinniitzige Wohnungsbaugesellschaft fir den Rhein-Sieg-Kreis mbH Erlauterungsbericht
Bebauungsplan Nr. 111, ,Auf der Heide", Stadt Sankt Augustin, Stadtteil Ort
Entwasserungskonzept

Tabellenverzeichnis

Tabelle 1: Flachenzusammenstellung fur das nordliche Grundstick

Tabelle 2: Flachenzusammenstellung fir das stdliche Grundstiick

Tabelle 3: An Versickerung anzuschliel3ende Flachen fur das nordliche Grundstiick 9
Tabelle 4: An Versickerung anzuschlieRende Flachen fur das sudliche Grundstiick 10

Abbildungsverzeichnis
Abbildung 1: Lageplanauszug 5

Abbildung 2: Lageplanauszug:
Gelandesenke und zugehdoriges, gelb dargestelltes Einzugsgebiet
rot umrandet: das betrachtete Bebauungsplangebiet
orange umrandet: das oberflachliche Einzugsgebiet des betrachteten
Gebietes 12

Anhangsverzeichnis
Anhang 1: Starkregenhinweiskarte: Seltener Starkregen 100-jahrlich
Anhang 2 : Starkregenhinweiskarte: Extremer Starkregen (90 mm/h)

squadra” Richter Schuster Birger Engler Beratende Ingenieure PartG mbB www.squadraplus.de



Gemeinniitzige Wohnungsbaugesellschaft fir den Rhein-Sieg-Kreis mbH Erlauterungsbericht
Bebauungsplan Nr. 111, ,Auf der Heide", Stadt Sankt Augustin, Stadtteil Ort
Entwasserungskonzept Seite 1 von 21

1 Veranlassung und Aufgabenstellung

Die Gemeinnutzige Wohnungsbaugesellschaft fur den Rhein-Sieg-Kreis mbH aus Sankt
Augustin (GWG) besitzt im Plangebiet 8 Mehrfamilienhauser mit 32 Wohnungen. Auf-
grund der nur geringen baulichen Dichte bei den heutigen hohen Bodenpreisen plant die
GWG, dieses Quatrtier nachzuverdichten. Da jedoch bei den bestehenden Geb&auden ein
erheblicher Sanierungsbedarf besteht, hat sich die GWG dazu entschlossen, die Ge-
baude niederzulegen und das Plangebiet entsprechend den heutigen 6kologischen und
O6konomischen Erfordernissen neu zu bebauen.

Die GWG beabsichtigt, ein neues Wohnquartier bestehend aus 10 Mehrfamilienh&usern
mit ca. 70 Wohneinheiten umzusetzen.

Die Aufstellung des stadtebaulichen Konzeptes erfolgt durch den Stadtplaner H+B Stadt-
planung, Beele und Haase PartG mbB. Die GWG hat das Ingenieurbiro squadra+ mit
der Aufstellung des Entwéasserungskonzeptes beauftragt.

Das Entwasserungskonzept umfasst folgende Arbeitsschritte:
Grundlagenermittlung

Einsichtnahme und Zusammenstellung der vorliegenden, das betrachtete Einzugsgebiet
betreffenden Grundlagendaten. Dazu gehdren insbesondere:

Kanalbestandsdaten (Stadt)
Entwasserungssatzung (Stadt)
Wasserschutzgebiet (Bezirksregierung Kadln)
Grundwasserstand (LANUV)
Altlastenkataster (Rhein-Sieg-Kreis)

Aufzeigen moéglicher Entwasserungssysteme fur das Niederschlagswasser

Das Schmutzwasser wird Uber Schmutzwasserkanéale an den stadtischen Abwasserka-
nal angeschlossen.

Fir das Niederschlagswasser sollen mehrere Entwasserungsmaoglichkeiten gegeniber-
gestellt und deren Genehmigungsfahigkeit mit dem Fachbereich Stadtentwasserung der
Stadt Sankt Augustin und mit der Unteren Wasserbehérde des Rhein-Sieg-Kreises vor-
besprochen werden.

Ein hydrogeologisches Gutachten wird fur die Bearbeitung zur Verfigung gestellt.

Uberflutungsprufung im Rahmen einer topographischen Gefahrdungsanalyse
Die topographische Gefahrdungsanalyse beinhaltet folgende Arbeitsschritte:

Ermittlung des zu betrachtenden, oberflachlichen Einzugsgebietes
Ermittlung der FlieRwege auf der Gelandeoberflache

Ermittlung der Lage von Gelandesenken

Bildung von Teileinzugsgebietsflache der identifizierten Senken
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Die Ausdehnung des Betrachtungsgebietes Uber das Plangebiet hinaus ist ausreichend
grof3 zu wahlen, um das relevante Einzugsgebiet sachgerecht festzulegen. Es missen
diejenigen Gebiete erfasst werden, aus welchen Abflisse in das Plangebiet entstehen
und welche vom Plangebiet Abflisse erhalten.

Die Ermittlung der oberflachigen FlieBwege und die Lokalisierung von Gelandesenken
soll anhand von topographischen Karten erganzt durch Ortsbegehungen erfolgen.

Wesentliche Teile des Entwasserungskonzeptes sind Grundlagen der sich anschliel3en-
den Objektplanung fur die Ingenieurbauwerke.

2 Vorhandene Unterlagen

Folgende Unterlagen standen fur das Projekt zur Verfiigung:

- Sankt Augustin, Stadtebauliches Konzept, Lageplan und Erlauterungsbericht zum
Stand der Planung, H+B Stadtplanung PartG mbH, September 2021 bzw. Januar 2022

- Satzung der Stadt Sankt Augustin flr die Entwasserung der Grundstiicke, in Kraft ge-
treten 25.03.2009

- Kanalbestand, Auszug, Stadt Sankt Augustin, Stand 30.12.2021

- Auskunft aus dem Altlasten- u. Hinweisflachenkataster nach dem UIG NRW, Rhein-
Sieg-Kreis, 26.01.2022

- Hydrogeologisches Gutachten, BV: Bebauungsplan Nr. 111, ,Auf der Heide®, Inge-
nieurgeologisches Biro Bohné, 19.01.2022

- Vermessung, Offentlich bestellter Vermessungsingenieur Klaus Bracht, 07.01.2022

- Starkregenhinweiskarte fir NRW des BKG fur Starkregen 100jahrlich und extrem (90
mm/h), LANUV, Fachinformationssystem Klimaanpassung

- Ordnungsbehdrdliche Verordnung zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes flr das
Einzugsgebiet der Wassergewinnungsanlage Meindorf im unteren Sieggebiet des
Wahnbachtalsperrenverbandes (Wasserschutzgebietsverordnung Meindorf im unte-
ren Sieggebiet) vom 7. Juni 1985, 2. Anderungsverordnung vom 18. Januar 2005,
(Amtsblatt Nr.6 fur den Regierungsbezirk Kéln vom 8. Februar 2005)

3 Ortliche Verhaltnisse
3.1 Beschreibung des Entwasserungsgebietes

Die GWG beabsichtigt die Errichtung von 10 Mehrfamilienhdusern. Der stadtebauliche
Entwurf sieht entlang der Hammstral3e drei Vollgeschosse und im Ubrigen Plangebiet
zwei Vollgeschosse mit jeweils ausgebauten Dachgeschossen vor.

Im nordlichen Baufeld ist eine Tiefgarage geplant, im stidlichen Baufeld sind 16 Carports
mit einer intensiven Dachbegriinung und im Westen bis zu 6 Stellplatze angedacht. Die
Zufahrt zu der Tiefgarage erfolgt tiber die Hammstrale.
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3.2 Vorhandene Kanalisation

Derzeit erfolgt die Entwasserung im Mischsystem. Gemal3 Kanalbestandsplan liegt in der
Stral3e Auf der Heide ein Mischwasserkanal DN 300, an den die Hauser Auf der Heide 1
+ 3, 5-16 angeschlossen sind. Die Hauser Hammestral3e 18 + 20 entwassern zu einem
Stollen 2730/3000 in der Hammestraf3e. Das Gebaude Auf der Heide 2 + 4 war auch an
den Stollen angeschlossen. Das Geb&aude ist inzwischen abgerissen und es erfolgt der-
zeit der vorgezogene Bau des Hauses 1.

3.3 Altlasten

Dem Rhein-Sieg-Kreis liegen fur das Plangebiet im Altlasten- u. Hinweisflachenkataster
keine Hinweise auf Altlasten oder sonstige schadliche Bodenverénderungen vor.

3.4 Grundwasser- und Bodenverhéltnisse

Fur das Baugebiet wurde ein hydrogeologisches Gutachten aufgestellt. Auf dieses wird
verwiesen:

,Waéhrend der Bohrarbeiten wurde bis in eine Tiefe von max. 4,0m unter Flur kein Grund-
wasser angetroffen. Nach den vorhandenen Unterlagen und Karten sowie den Daten der
nachstgelegenen Grundwasserstandmessstelle "LGD ST.AUG. B56" (ca. 280m nord-
westlich) befindet sich der Grundwasserschwankungsbereich zwischen 49,99-
51,59mNHN mit einem durchschnittlichen Wasserstand von 50,62mNHN. Damit liegt der
Grundwasserspiegel ca. 14m unter Flur. Das Bebauungsgebiet befindet sich nicht im
Hochwassergefahrenbereich...

Versickerung

Nach der ATV/DVWK 138 liegt der Grenzwert fur die Versickerung von Niederschlags-
wasser in den Untergrund bei ki = 5 x 10-® m/s. Diese Durchlassigkeit wird von dem an-
getroffenen Sand- und Kiesboden in allen Bohrungen ab 1,0-2,2m unter unter Flur er-
reicht.

Der fur eine Versickerung erforderliche Grundwasserflurabstand (grof3er 1m) ist gege-
ben.

Die vorgefundenen Bodenverhéltnisse sind somit fur die Versickerung des anfallenden
Niederschlagwassers als glinstig zu beurteilen.

Eine empfohlene (Mulden-)Rigole muss mindestens 0,5m in die Sand- und Kiesschichten
einbinden. Fur die Versickerung wird daher ein Bodenaustausch mit einem feinkornar-
men Kiesboden der Bodengruppen GW oder GE vorgeschlagen. Der Bodenaustausch
muss auch in den Seitenbereichen der Sickeranlage erfolgen, weil die wirksame Sicker-
flache nur zu einem Teil tber die Sohle zu veranschlagen ist, da aufgrund des geplanten
Systems nur eine sehr geringe Sickerflache zur Verfiigung stinde. Die Wande der aus-
gehobenen Grube sind mit 45° frei zu bdschen. Zur Gewahrleistung der Filterstabilitat ist
die Rigole in den Seitenbereichen mit einem Geotextil/Filtervlies zu ummanteln...”
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3.5 Wasserschutzgebiet

Das Plangebiet befindet sich in der Zone Il B des Wasserschutzgebietes fur das Ein-
zugsgebiet der Wassergewinnungsanlage Meindorf im unteren Sieggebiet des Wahn-
bachtalsperrenverbandes.

Gemal der Wasserschutzgebietsverordnung ist ,...das Einleiten von Kihlwasser oder
des von Stral3en oder sonstigen Verkehrsflachen abflieBenden gesammelten Nieder-
schlagswassers in oberirdische Gewasser, Graben, Mulden oder in den Untergrund, aus-
genommen

e das Versickern von unverschmutztem Niederschlagswasser mit Ausnahme
Uber Sickerschacht

e das Versickern von gering verschmutztem Niederschlagswasser, wenn breit-
flachig Uber die bewachsene und belebte Bodenzone versickert wird oder wenn
Uber eine Mulde mit bewachsener und belebter Bodenzone versickert wird,
ohne dass ein Uberlauf in einen Sickerschacht, eine Rohr- oder eine Rigolen-
versickerung, ...

genehmigungspflichtig.

Das Verwenden von Recyclingbaustoffen, industriellen Nebenprodukten oder sonstigen
vergleichbaren Stoffen (z.B. Bauschutt) ist bei allen BaumaRnahmen verboten.

4 Stadtebauliches Konzept

Die GWG beabsichtigt die Errichtung von 10 Mehrfamilienh&usern. Im nérdlichen Baufeld
ist eine Tiefgarage geplant, im sudlichen Baufeld sind 16 Carports mit einer intensiven
Dachbegriinung und im Westen bis zu 6 Stellplatze angedacht. Die Zufahrt zu der Tief-
garage erfolgt Gber die Hammstral3e. Die GWG plant die Errichtung von ca. 70 Wohnein-
heiten mit Wohnungsgrof3en zwischen 52 m2 und 105 mz2.
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Das Haus 1 wird derzeit errichtet und ist daher in der folgenden Flachenbilanz nicht be-
racksichtigt. Anhand des Stadtebaulichen Konzeptes wurden folgende Flachen ermittelt:
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s [ ae [ [ A [ ow [ A
Dachflachen 876 0,8 700,8 1 876
Tiefgarage 1.080 0,2 216 0,4 432
Zufahrt zur Tiefgarage 178 1 178 1 178
Zugange + Terrassen 182 0,7 127,4 0,9 163,8
Grunflache 1.444 0,1 1444 0,3 433,2
Gesamt 3.760 1.366,6 2.083
Tabelle 1: Flachenzusammenstellung fur das nérdliche Grundstick
Aufder teide | A | We | oA | WA
Dachflachen 1.095 0,8 876 1 1.095
Zugange + Terrassen 302 0,7 2114 0,9 271,8
Stellplatze 157 1 157 1 157
Begrunte Carporte 240 0,1 24 0,2 48
Grunflache 1.933 0,1 193,3 0,3 579,9
Gesamt 3.727 1461,7 2.151,7

Tabelle 2: Flachenzusammenstellung fir das stdliche Grundstiick
4.1 Niederschlagswasser

Die privaten befestigten Flachen werden voraussichtlich aus Dachflachen und Hofflachen
ohne KFZ-Verkehr (Zugange und Terrassen) bestehen, die der Kategorie | gemal3 Trenn-
erlass zuzuordnen sind.

Die Zufahrt zur Tiefgarage und die Stellplatze am Haus 2 sind dagegen als Zufahrt zur
Sammelgaragen nach Trennerlass in Kategorie Il einzuordnen. Gemal Trennerlass kann
in Einzelféllen von einer zentralen Behandlung des Niederschlagswassers abgesehen
werden, wenn aufgrund der Flachennutzung nur mit einer unerheblichen Belastung durch
sauerstoffzehrende Substanzen und Né&hrstoffe und einer geringen Belastung durch
Schwermetalle und organische Schadstoffe gerechnet werden muss oder wenn eine ver-
gleichbare dezentrale Behandlung erfolgt. Im Runderlass zur Niederschlagswasserbe-
seitigung gemald 8§ 51 a des Landeswassergesetzes ist eine Versickerung tber die be-
lebte Bodenzone zulassig.

Nach Ricksprache mit der Unteren Wasserbehdrde des Rhein-Sieg-Kreises kdnnte das
Niederschlagswasser der Stellplatze Gber die belebte Bodenzone versickert werden oder
an den Mischwasserkanal angeschlossen werden.
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4.2 Schmutzwasser

Die GWG plant die Errichtung von ca. 70 Wohneinheiten mit Wohnungsgrof3en zwischen
52 m2 und 105 m2.

Es werden folgende Schmutzwassermengen angesetzt:

Je Wohneinheit werden 4 EW berucksichtigt: 70 * 4 = 280 EW

- Hausliches Schmutzwasser Qu,am =

- 150 l/(E*d) * 280 EW / (24*60*60) = 0,49 I/s
- Fremdwasserabfluss Qr,am = QH,am 0,491/s
- Trockenwetterabfluss Qt,am =QH,am + QF,am 0,98 /s
- Stundlicher Spitzenabfluss: 8 h/d Qt.hmax = 0,49*24/8 + 0,49 =1,96 I/s

5 Entwasserungskonzept
5.1 Beseitigung des Niederschlagswassers

5.1.1 Vorgaben

Nach Vorgabe der Stadtentwasserung der Stadt Sankt Augustin ist das behandlungsbe-
durftige Niederschlagswasser an den vorhandenen Mischwasserkanal anzuschlie3en.
Das nicht behandlungsbedirftige Niederschlagswasser ist, wenn moglich, vor Ort zu ver-
sickern oder in ein oberirdisches Gewasser einzuleiten. Ein Gewasser ist hier nicht vor-
handen.

»Zur Vermeidung einer Gewasser- oder Bodenbelastung durch Metallionen sind nicht be-
schichtete oder nicht behandelte kupfer- zink- oder bleigedeckte Dacheindeckungsmate-
rialien, bei welchen durch Niederschlage oder Alterungsprozessen Metallionen geldst
werden und in das abzuleitende Niederschlagswasser gelangen kénnen, nicht zulassig...

Auf jedem einzelnen Baugrundstiick soll das unbelastete, abflieRende Niederschlags-
wasser der Dachflachen in Zisternen zwischengespeichert und z. B. fir Gartenbewasse-
rung genutzt werden.”

Die Stadtentwasserung der Stadt Sankt Augustin gibt fir den Anschluss an den Misch-
wasserkanal keine maximal zulassige Einleitungsmenge oder Einzugsflache vor, sondern
verweist auf die im Generalentwasserungsplan errechneten Mischwasserabfliisse bei n
= 0,3 in den vorhandenen Mischwasserkandlen. Der Stollen in der HammstraRe weist
eine grof3e Abflusskapazitat im Vergleich zu dem im GEP errechneten Mischwasserab-
fluss auf.

In Abstimmung mit der Unteren Wasserbehtrde des Rhein-Sieg-Kreises werden nach
Trennerlass nur die Zufahrt zur Tiefgarage und die Stellplatze am Haus 2 in Kategorie |l
eingeordnet. Beides wird als behandlungsbediirftig eingestuft.

Bei den Ubrigen Flachen féallt nicht behandlungsbediirftiges Niederschlagswasser an, so
dass dieses, wenn mdglich, vor Ort versickert werden soll.

Gemal3 § 51a — Erlass ist bei unterkellerten Gebauden ohne wasserdichte Ausbildung
ein Abstand > 6 m zu einer Versickerungsanlage einzuhalten und zur Grundstlcksgrenze
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> 2 m. Auf dem ndrdlichen Grundstiick ist eine Tiefgarage geplant. Es ist davon auszu-
gehen, dass alle Hauser vollunterkellert werden. Eine Versickerung auf dem Grundstiick
ist somit Uberhaupt nur maglich, wenn im Bereich der Versickerung die Keller bzw. die
Tiefgarage wasserdicht ausgebildet werden.

Gemal3 der Wasserschutzgebietsverordnung (s. Kapitel 3.5) und auch nach Riicksprache
mit der Unteren Wasserbehdrde des Rhein-Sieg-Kreises wéare eine Versickerung des
Niederschlagswassers in Mulden oder Rigolen zulassig.

5.1.2 Behandlungsbedurftiges Niederschlagswasser

Es wird empfohlen, die Zufahrt zur Tiefgarage und die Stellplatze am Haus 2 an den
Mischwasserkanal anzuschliel3en. Der Anschluss von behandlungsbedurftigem Nieder-
schlagswasser an den Kanal ist seitens der Stadt Sankt Augustin gewtinscht. Der Stollen
in der Hammestraf3e weist eine grofRe Abflusskapazitat im Vergleich zu dem im GEP er-
rechneten Mischwasserabfluss auf, so dass, auch aufgrund der Lage der beiden Flachen,
empfohlen wird, das Niederschlagswasser der Zufahrt zur Tiefgarage mit einer Pumpe
und der Stellplatze am Haus 2 im Freigefalle an den Stollen in der Hammstral3e anzu-
schliel3en.

5.1.3 Nicht behandlungsbedurftiges Niederschlagswasser

Da ein Gewasser in der Nahe nicht vorhanden ist, kommen fur das Niederschlagswasser
nur eine Versickerung oder ein Anschluss an den Kanal in Betracht. Seitens der Stadt
Sankt Augustin ist ein Anschluss an den vorhandenen Mischwasserkanal nicht ge-
winscht.

5.1.3.1 Versickerung

Die Anordnung von Mulden oder Mulden-Rigolen ist hier aufgrund der Platzverhaltnisse
nicht moglich, so dass empfohlen wird, eine Versickerung in Rigolen durchzufiihren und
Kunststoffrigolen aufgrund der gréReren Speicherkapazitat zu verwenden. Zudem wird
empfohlen, diese gemaR der Uberflutungsprifung nach DIN 1986-100 fiir n = 0,03 aus-
zulegen. Die Anordnung wird zwischen Haus 1 und Haus 10 bzw. Haus 2 und 3 sowie
nordlich der Tiefgarage und im Sudosten des sudlichen Grundstiickes vorgeschlagen.
Gegebenenfalls sind auch Rigolen zwischen den einzelnen Hausern denkbar. Die Pla-
nung wird durch einen TGA-Planer bei der Planung der Gebaude erfolgen. Es wird emp-
fohlen, vor der Rigole jeweils einen Absetzschacht anzuordnen.

Wie im hydrogeologischen Gutachten aufgefuhrt beginnt die versickerungsfahige Schicht
etwa 1,0-2,20 m unter GOK. Aufgrund der Platzverhaltnisse wird empfohlen, mindestens
2 Rigolenlagen ubereinander anzulegen, je nach Hersteller entspricht dies etwa 1,20 m
Hohe. Zum Teil sind auch 3 Lagen denkbar. Dies hangt auch von der Nutzung der Fla-
chen Uber den Rigolen und dem damit verbundenen Aufbau ab. Die Sohle der Rigolen
muss auf jeden Fall in der versickerungsféahigen Schicht liegen.
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Uberschlagliche Bemessung der Rigolen fir das nordliche und das siidliche Grundstiick:

Nordlich der StralRe
Auf der Heide

AE K

WYn

Au

Ws Au

Dachflachen

876

0,8

700,8

1 876

Tiefgarage

1.080

0,2

216

0,4 432

Zugange + Terrassen

182

0,7

127,4

0,9 163,8

Grinflache

1.444

0,1

144,4

0,3 433,2

Gesamt

3.582

1.188,6 1.905

Tabelle 3: An Versickerung anzuschlieRende Flachen fir das nérdliche Grundstiick

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Sankt Augustin: Auf der Heide

noérdliches Grundstick ohne Haus 1 und die Zufahrt zur Tiefgarage

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138

ortliche Regendaten: Berechnung:
Auftraggeber:
D [min] To_[V(s*ha)] L [m]
ted 4333 326
10 3117 4,68
15 2511 5,65
20 214,2 6,43
Rigolenversickerung: 30 168,3 7,57
45 130,0 8,75
60 107,5 9,63
90 77,4 10,36
120 61,3 10,90
Eingabedaten: 180 441 11,68
240 349 12,24
L = [(A, * 10-7 " Fpyn - Qo 1000) - Vs KD60™,)] / ((be"heSeg) / (D'60%;) + by ™ Kd2) 360 25,1 13,01
540 18,1 13,78
Einzugsgebietsflache A m’ 3.582] 720 14,4 14,32
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) [ - 0,53 1080 10,3 14,77
undurchlassige Flache A m’ 1.905 1440 8,2 15,08
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone ks mis 3,9E-06 2880 4.9 15,67
Hohe der Rigole hg m 1,2] 4320 3,6 15,27
Breite der Rigole by m 8
Speicherkoeffizient des Fullmaterials der Rigole Sk - 0,95
Auliendurchmesser Rohr(e) in der Rigole d., mm 0
Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole d mm
gewahlte Anzahl der Rohre in der Rigole a - 0 Rigolenversickerung
Gesamtspeicherkoeffizient Spr - 095
mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole Qp, I/s 18
\Wasseraustrittsflache des Dranagerohres At |emim 50 16
gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jahr 0,033 14
Zuschlagsfaktor fz - 1.20[F e
anrechenbares Schachtvolumen Ve m* : 12
2 10 !
Ergebnisse: s f(
malgebende Dauer des Bemessungsregens |D min 2880 E 8 I
mafgebende Regenspende Toin) l/(s*ha) 49 g 6 f
erforderliche Rigolenlinge L m 157 4 ¥
E'ewihlte Rigolenldnge Lgew m 16,0 2
lvorhandenes Speichervolumen Rigole Ve m 1459 0
versickerungswirksame Flache A s |m’ 1280 0 100 200 300 400 500 600 700
malgebender Wasserzufluss Q. Iis 38,1
vorhandene Wasseraustrittsleistung Qurs |Uis 8,0 Dauer des Bemessungsregens D [min]
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Sudlich der StralRe
Auf der Heide

Dachflachen 1.095 0,8 876 1 1.095
Zugange + Terrassen 302 0,7 2114 0,9 271,8
Begrunte Carporte 240 0,1 24 0,2 48
Grinflache 1.933 0,1 193,3 0,3 579,9
Gesamt 3.570 1.304,7 1.994,7

AE,k me Au t|"s Au

Tabelle 4: An Versickerung anzuschliel3ende Flachen fir das sidliche Grundstiick

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole
nach Arbeitsblatt DWA-A 138 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Sankt Augustin: Auf der Heide
sudliches Grundstick ohne die Stellplatze am Haus 2

ortliche Regendaten: Berechnung:
Auftraggeber:
D [min] o [H(s*ha)] L [m]
5 4333 3,41
10 31,7 4,90
15 2511 5,92
20 214,2 6,73
Rigolenversickerung: 30 168,3 7,92
45 130,0 9,16
60 107,5 10,08
90 77,4 10,85
120 61,3 11,42
Eingabedaten: 180 441 12,23
240 34,9 12,81
L = [{A, * 10-7 * Tpy - Qp/1000) - Ve /(D*60°T,)] / ((br* ha*Spe) / (D*60°T) + by * Kd2) 360 251 1363
540 18,1 14,43
Einzugsgebietsflache A m’ 3.570 720 14,4 15,00
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) [ - 0,56 1080 10,3 15,46
undurchlassige Flache A, m’ 1.995 1440 8,2 15,80
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone i, mis 3,9E-06 2880 4,9 16,41
Hahe der Rigole hg m 1,2 4320 36 15,99
Breite der Rigole by, m 8
Speicherkoeffizient des Fullmaterials der Rigole B - 0,85
Aufendurchmesser Rohr(e) in der Rigole d, mm 0
Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole d, mm
gewahlte Anzahl der Rohre in der Rigole a - 0 Rigolenversickerung
Gesamtspeicherkoeffizient Ser - 0,95
mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole Qp, lis 20
\Wasseraustrittsflache des Dranagerohres Accrs lemim 50 18 +
gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jahr 0,033 16
Zuschlagsfaktor f. - 1.20[E 14 e
anrechenbares Schachtvolumen Vo m? E’ 12 ’*’__\‘_-—-i('_'_'_—_
Ergebni 2 10 ]
mallgebende Dauer des Bemessungsregens |D min 2880 % 8 f
mallgebende Regenspende Moin) lfi{s*ha) 49 E, 6
erforderliche Rigolenkinge L m 16,4 i¢ 4 f
gewihlite Rigolenlinge Lgew m 17,0 P X
[Forhandenes Sperchervolumen Rigole a m 50 0
ersickerungswirksame Flache As poos  |m’ 136,0) 0 100 200 300 400 500 600 700
maRgebender Wasserzufluss Q. I/'s 39,9
vorhandene Wasseraustrittsleistung Qaerin /s 8,5 Dauer des Bemessungsregens D [min]
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5.1.3.2 Anschluss an den Kanal

Der Anschluss des nicht behandlungsbedirftigen Niederschlagswassers an den vorhan-
denen Mischwasserkanal ist seitens der Stadt Sankt Augustin nicht gewinscht. Bei ei-
nem Anschluss an den Mischwasserkanal in der Stral3e Auf der Heide wird eine Drosse-
lung des Niederschlagswassers erforderlich und damit eine Rickhaltung auf den Grund-
stucken.

Vereinfacht wird die mittlere Haltung in der Strafl3e Auf der Heide betrachtet. Gemal GEP-
Auszug flief3t in dem Mischwasserkanal bei n = 0,3 ein Abfluss von Q = 44 |/s. An den
Kanal ist die bestehende Bebauung Auf der Heide 1 + 3, 5-16 angeschlossen und die
Stral3enabléaufe in dem Bereich.

Fur die Uberschlagliche Ermittlung der zuldssigen Drosselwassermenge wird eine
StralR3enflache von A = 890 m? abgegriffen, die am Kanal angeschlossen ist.

Nach DWA-Arbeitsblatt A 118 Tabelle 4 ist bei der vorliegenden Gelandeneigung von 1-
4% eine Regendauer von 10 min maf3geblich.

Die mal3gebliche Regenspende betragt somit rqo, 0,3 = 186,7 l/(s*ha).
Damit liefert die StralR3e bei dem Regen einen Abfluss von 890 * 186,7 / 10000 = 16,6 I/s.

Fur die Bebauung stehen damit noch 44 — 16,6 = 27,4 I/s als maximale Einleitungsmenge
zur Verfugung.

Wird die Ruckhaltung gemafR DIN 1986-100 fiir Uberflutungsschutz auf n = 0,03 ausge-
legt, wird nach dem einfachen Verfahren nach DWA-Arbeitsblatt A 117 ein bendtigtes
Ruckhaltevolumen von V = 83 m3 bei Qor = 27 I/s ermittelt. Der Anwendungsbereich fir
das einfache Verfahren wird jedoch sowohl bei der Drosselabflussspende als auch der
zulassigen Uberschreitungshaufigkeit nicht eingehalten, so dass der Nachweis mittels
Langzeitsimulation erfolgen misste. Im Rahmen dieser Entwasserungsstudie und da der
Anschluss an den Kanal fur nicht behandlungsbediirftiges Niederschlagswasser seitens
der Stadt Sankt Augustin nicht gewiinscht ist, wird auf den Nachweis mittels Langzeitsi-
mulation verzichtet.

5.2 Beseitigung des Schmutzwassers

Das Schmutzwasser wird in den vorhandenen Mischwasserkanal in der StralRe Auf der
Heide bzw. in der Hammstrale eingeleitet.

6 Topografische Gefahrdungsanalyse

Zunachst erfolgt eine Abgrenzung des zu betrachtenden oberflachlichen Einzugsgebie-
tes anhand der Hohenlinien der DGK5 einschlief3lich Ermittlung der tiefsten Gelandestel-
len in den Teilbereichen. Gemaf den Hohenlinien der DGK5 sind in dem Plangebiet keine
Gelandesenken vorhanden. Anhand der Vermessungsdaten wird nur im nordlichen Be-
reich des Plangebietes eine kleine Senke ausgewiesen.

Grundsatzlich liegt in Sankt Augustin ein Gelandegefélle nach Norden bzw. Nordwesten
vor. Sudlich von dem Plangebiet drehen die Hohenlinien der DGK5 nach Westen ab, so
dass das oberflachliche Einzugsgebiet fir das betrachtete Gebiet bei Starkregen auf ei-
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nen kleinen Bereich abgegrenzt werden kann. Das Plangebiet selbst féllt nach Sid-
westen leicht ab. Das in Abbildung 2 orange abgegrenzte oberflachliche Einzugsgebiet
weist gemall DGK5 Gelandehéhen von 68,0 bis 65,0 m NHN auf.

Abbildung 2: Lageplanauszug:
Gelandesenke und zugehdriges, gelb dargestelltes Einzugsgebiet
rot umrandet: das betrachtete Bebauungsplangebiet
orange umrandet: das oberflachliche Einzugsgebiet des betrachteten Gebietes

6.1 Tiefste Gelandestelle

Das tiefste Gelande in dem Plangebiet befindet sich gemafld den Hohenlinien aus den
Vermessungsdaten im Norden des geplanten Gebaudes Haus 7.

Dort befinden sich derzeit eine Rasenflache und eine kleine Hiitte.
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Bild 1: Blick nach Westen vom Weg aus

Auf der Starkregenhinweiskarte des BKG (s. Anhang 1 - 2) werden dort kleine Stellen in
hellblau dargestellt. Gré3ere Stellen sind im Bereich der geplanten Gebaude Haus 3 und

Bild 2: Blick hinter das Gebdude Hammstral3e 18+20 (geplantes Haus 2)

Hohere Wasserstande bei Extremereignissen werden nur auf den benachbarten Grund-
sticken, zum Teil mit sehr kleinen Abmessungen, dargestellt.

Eine groRRere, auf der Starkregenhinweiskarte mittelblau dargestellte Flache befindet sich
sudlich vom Plangebiet. Hierbei handelt es sich um Garagenzufahrten.
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Bild 3: Blick nach Stiden auf die Garagenzufahrten
6.2 Abgrenzung nach Suden und Osten

An der Kreuzung ,,An den Drei Eichen“/Uhlandstral3e/Pestalozzistral3e ist zu erkennen,
dass die UhlandstraRe nach Norden zunachst ansteigt und dann abféllt. Das Nieder-
schlagswasser flie3t auf der Pestalozzistral3e nach Westen. Von der Stral3e zweigen
kleine Stichwege nach Norden ab, die auch leicht nach Norden abfallen. Somit wird ein
kleiner Teil des abflieBenden Oberflachenwassers ggf. in die Stichwege abflieRen. Auf
der Starkregenhinweiskarte sind im Norden der Stichweg hellblaue Flachen dargestellt.

- 7

Bild 4:  Blick von der Kreuzung ,An den Drei Eichen“ nach Norden in die Uhlandstralie
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Bild 5: Blick nach Norden in den westlichen Stichweg, im Hintergrund sind die Gebaude Auf
der Heide 1+3 und 5+7 zu sehen

Sudlich des Plangebietes verlauft ein Schotterweg, der nach Westen abfallt.

LY

Bild 6:  Weg sudlich des Plangebietes, Blick nach Osten

An dem Weg liegen Hauser. Im Bereich des westlichsten Geb&audes verbreitert sich der
Weg. Dort liegt ein Mischwasserkanal und es sind Stralenablaufe vorhanden.
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Bild 7:  Weg sldlich des Plangebietes, Blick nach Osten

Auf der Uhlandstral3e im Osten des Plangebietes fliel3t das Wasser an der Stralle ,Auf
der Heide" vorbei nach Norden. Die Stral’e ,Auf der Heide" steigt nach Westen hin zu-
nachst an und fallt dann erst Richtung Plangebiet ab.

Bild 8: Blick von der UhlandstraRe nach Westen in die Strafl3e ,Auf der Heide"
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6.3 Westlich des Plangebietes

Die HammstraRe féallt von der PestalozzistraRe zundchst nach Norden. Das Nieder-
schlagswasser wird auf der Stral3e bis zur Kreuzung ,,Auf der Heide" / Stettiner Stral3e
flieBen und dann in der Stettiner StralRe nach Westen weiter abfliel3en.

O oy

Bild 9: Hammstraf3e Blick nach Stiden von ,Auf der Heide*

Bild 10: Blick von ,Auf der Heide“ nach Westen in die Stettiner Stral3e
6.4 Baugebiet

Gemal Hohenlinien der DGK5 wird das Niederschlagswasser von den benachbarten
Flachen im Wesentlichen an dem Plangebiet vorbeiflieRen. Nur von einigen Grund-
stiicken an der Uhlandstralde, HubertusstralRe, Pestalozzistrale und ,,Auf der Heide“ wird
das Wasser in Richtung Plangebiet flie3en. Durchgehende FlieBwege sind aufgrund der
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Bebauung jedoch nicht vorhanden. Derzeit gibt es eine kleine Senke im Norden des Plan-
gebietes (s.a. Kapitel 6.1). Hier befindet sich derzeit eine Rasenflache. Im Stadtebauli-
chen Konzept ist dort eine Tiefgarage vorgesehen, so dass das gesamte Plangebiet nach
Fertigstellung der neuen Hauser umgestaltet ist. Bei der Gestaltung der Grundstticke wird
empfohlen, das Gelandegefalle nach Sidwesten beizubehalten und keine Senken zu er-
richten, so dass das Oberflachenwasser abflie3en kann.

Bild 11: Blick auf die kleine Senke im Norden des Plangebietes

Das Geladnde vor den Hausern fallt zum Teil nach Norden und nach Siden leicht ab, wie
auf dem nachfolgenden Bild zu erkennen ist.

Bild 12: Blick nach Westen, im Hintergrund das Haus Auf der Heide 10+12
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Bild 13: Blick nach Westen Auf der Heide, im Hintergrund wird das Haus 1 errichtet

Wie auf dem Bild 13 zu sehen ist, sind im Randbereich der Strafl3e zu den Grundstiicken
allenfalls Tiefbordsteine angeordnet. Das Oberflachenwasser kann somit bei Starkregen
Uber die StraBe und die Grundsticksflachen flieRen. Bei der Neugestaltung der
Grundstiicke nach der Errichtung der neuen Geb&ude sollte daher eine Erhdhung von
der Strale zu den Hauseingdngen vorgesehen werden und der Hauseingang Uber
mindestens eine Stufe zu erreichen sein.

Die Zufahrt zur geplanten Tiefgarage ist nordlich von Haus 1 von der Hammestral3e aus
vorgesehen.

Bild 14: HammstraRe nach Norden, auf der rechten Seite ist der Bauzaun zum Haus 1 zu sehen

squad ra” Richter Schuster Blrger Engler Beratende Ingenieure PartG mbB www.squadraplus.de



Gemeinniitzige Wohnungsbaugesellschaft fir den Rhein-Sieg-Kreis mbH Erlauterungsbericht
Bebauungsplan Nr. 111, ,Auf der Heide", Stadt Sankt Augustin, Stadtteil Ort
Entwasserungskonzept Seite 20 von 21

Auf beiden Seiten der StralRe befindet sich ein Birgersteig mit einem Hochbord. Die
Stral3e ist als Dachprofil ausgebildet, so dass das Wasser zu den Bordsteinen hin
abflieBen wird. GemanR Hohenlinien fallt das Gelande nach Westen ab. Bei der Anbindung
der Tiefgaragenzufahrt ist darauf zu achten, dass die Zufahrt zum Grundstiick zunachst
ansteigend ausgebildet wird und dann erst abfallt, um einen Abfluss von der Stral3e in die
Tiefgarge zu verhindern.

6.5 Starkregenhinweiskarte

Auf den Internetseiten des LANUV sind Starkregenhinweiskarten fir NRW des BKG auf-
gefuhrt, die die Einstauhdéhen auf dem Gelande bei verschiedenen Starkregenereignis-
sen darstellen. Aufgefiihrt sind folgende Regenhaufigkeiten:

- Seltener Starkregen 100-jahrlich
- Extremer Starkregen (90 mm/h)
Die errechneten Einstauhdhen sind farblich abgestuft dargestellt:

><-c: 0.1m

0.1-0.5m
0.5-1m
1-2m

.2-4m
.h—dm

Die Karten sind in Anhang 1 — 2 aufgefihrt.

Wie auf den Karten ersichtlich werden im Norden von Haus 7 kleine Stellen in hellblau
dargestellt. GroRRere Stellen sind im Bereich der geplanten Gebaude Haus 3 und 4 und
der Stellplatze am Haus 2 aufgefuhrt. HOhere Wasserstédnde bei Extremereignissen wer-
den nur auf den benachbarten Grundstiicken, zum Teil mit sehr kleinen Abmessungen,
dargestellt.

6.6 Ergebnis

Die topografische Gefahrdungsanalyse wird anhand der DGKS5, der Starkregenhinweis-
karten und einer Ortsbhegehung durchgefiihrt und kommt zu dem Ergebnis, dass derzeit
keine Bebauung in dem betrachteten Gebiet gefahrdet ist.

Bei der ErschlieBung des Baugebietes wird jedoch empfohlen, die Hauseingange mit
Stufen versehen tber dem Geléande anzuordnen, und das Gelandegefalle wieder wie vor-
handen nach Sudwesten abzuwickeln.

Die Zufahrt zur Tiefgarage ist so auszulegen, dass das Oberflachenwasser der Grund-
stiicke und Stral3e nicht in die Tiefgarage abfliel3en kann.

Nach DIN 1986-100 ist fiir ein Grundstiick > 800 m2 eine Uberflutungspriifung durchzu-
fuhren und nachzuweisen, dass bei einem 30-j&hrlichen Niederschlagsereignis das Was-
ser von den befestigten Flachen schadlos auf dem Grundstiick zuriickgehalten wird. Es
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wird empfohlen, die auf den Grundstiicken vorzusehende Versickerungsanlage oder
Ruckhaltung bei Kanalanschluss fur Starkregen n = 0,03 auszulegen.

Fur Regenereignisse seltener als 30-jahrlich gibt es derzeit keine gesetzliche Handhabe.
Sowohl die Grundsticksentwéasserung als auch der offentliche Kanal sind hierfir nicht
ausgelegt. Bei diesen Ereignissen wird das Wasser auch von der Bebauung oberhalb
des Baugebietes insbesondere Uber die Stralde ,Auf der Heide® Richtung Stettiner StralRe
und weiter in die Breslauer StraRe flieRen. Uber die HammstraRe kommen weitere
Abflisse hinzu. Eine Abgrenzung des unterhalb betroffenen Einzugsgebietes ist nicht
maoglich.

Aufgestellt,
Aachen, den 07.03.2022

Dipl.-Ing. Karola Raddatz

squadra” Richter Schuster Birger Engler Beratende Ingenieure PartG mbB www.squadraplus.de



Anhang 1:

Starkregenhinweiskarte: Seltener Starkregen 100-jahrlich
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Starkregenhinweiskarte fir NRW des BKG: Seltener Starkregen 100-jahrlich

Malf3stab 1 : 1.000
Land NRW (2021)
Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 (www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)

Legende:
Wasserhohen

><-:: 01lm

0.1-0.5m
0.5-1m

.1-2m
.2-4m
.n-dm


k.raddatz
Schreibmaschinentext
Legende:
Wasserhöhen

k.raddatz
Rechteck

k.raddatz
Stempel

k.raddatz
Schreibmaschinentext
Starkregenhinweiskarte für NRW des BKG: Seltener Starkregen 100-jährlich
 
Maßstab 1 : 1.000
Land NRW (2021)
Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 (www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)


Anhang 2:

Starkregenhinweiskarte: Extremer Starkregen (90 mm/h)
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Starkregenhinweiskarte fir NRW des BKG: Extremer Starkregen (90 mm/h)

MafRstab 1 : 1.000
Land NRW (2021)

- | Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 (www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)

Legende:
Wasserhohen

X-:: 0lm

0.1-0.5m

0.5-1m
B -2m
B snm
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Starkregenhinweiskarte für NRW des BKG: Extremer Starkregen (90 mm/h) 
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